
Kolloquium

Existentielle Wahrheit.

Heinrich Barths Philosophie im Span-
nungsfeld zwischen Wissenschaft,
Kunst und christlichem Glauben

Freitag, den 5. Juni 2009

15:30 Anreise der Teilnehmer/innen 
zum Nachmittagskaffee

16:00 Begrüßung und Eröffnung

16:30 Existentielle Wahrheit und Erkenntnis 
bei Heinrich Barth
Dr. Christian Graf, Basel

17:30 Heinrich Barth und Michel Henry
Prof. Dr. Stephan Grätzel, Mainz

18:30 Abendessen

19:30 „Warum hast du mich verlassen?“ – 
Wahrheit und Existenz bei Heinrich 
Barth und Jan Patocka
Dr. Ludger Hagedorn, Berlin/Prag

20:30 Epiphanie. Unstete phänomenologische 
Betrachtungen
Prof. Dr. Guy van Kerckhoven, 
Brüssel/Bochum

Samstag, den 6. Juni 2009

08:30 Einladung zur Morgenandacht,
anschließend Frühstück

09:30 Der Begriff der Erscheinung bei Hein-
rich Barth
Prof. Dr. Michael Hofer, Linz 

10:30 Begrenzung, Begründung, Transzen-
denz. Der Existenzbegriff bei H. Barth 
und beim frühen Heidegger
Dr. Nicola Curcio, München

11:30 Der "groteske" Sartre - zum geschichtli-
chen Ort von Heinrich Barth. 
Prof. Dr. Claus-Artur Scheier, Braun-
schweig

12:30 Mittagessen
13:15 Gelegenheit zur Besichtigung 

des Zisterzienser-Klosters 
Loccum (gestiftet 1163)

15:30 Nachmittagskaffee

16:00 Die Erscheinung der Existenz bei Hein-
rich Barth und Karl Jaspers
Dr. Inigo Bocken, Nijmegen

17:00 Existenz und Gott. Philosophie und 
Reli- gion im Frühwerk Heinrich Barths

Prof. Dr. Christian Danz, Wien
18:30 Abendessen

19:30  Beobachtungen zur Platon-
Rezeption bei den Barth-Brüdern
Andreas Siemens, Loccum

 Sonntag, den 7. Juni 2009

08:30 Einladung zur Morgenandacht,
anschließend Frühstück

09:30 Heinrich Barth und die Epiphanie-
Erfahrung der griechischen Religion
Prof. Dr. Wolfgang Christian Schneider

10:30 Heinrich Barths Augustinus-Buch
Prof. Dr. Norbert Fischer, Eichstätt 

11:30 Heinrich Barth, Cusanus und Descartes
Dr. Kirstin Zeyer, Münster

12:30 Ende der Tagung mit dem 
Mittagessen

Abreise
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
(Abfahrt des Busses 12.50 Uhr)

Veranstaltungsort:
Evangelische Akademie Loccum


